
Patenschaft im Nationalpark Hohe Tauern 

Nach jahrelangen Auseinandersetzungen und intensiven Verhandlungen wurden 1981 in Kärnten, 1984 in 
Salzburg und schließlich 1991 in Tirol die heutigen Gebiete des Nationalparks Hohe Tauern in den 
jeweiligen Landesregierungen verordnet. Somit stehen heute 1.856 km² unter Schutz. 

Im Jahre 2006 erkannte die Weltnaturschutzunion IUCN den Nationalpark Hohe Tauern offiziell als 
Schutzgebiet der Kategorie II (Nationalpark) an. Mit der Realisierung dieses größten mitteleuropäischen 
Nationalparks bot sich die einmalige Chance und Herausforderung, neue Prozesse und Wege des 
Naturschutzes und der Regionalentwicklung einzuleiten und umzusetzen. 
Zahlreiche Projekte konnten durch den Österreichischen Alpenverein in den drei Bundesländern seit 1978 
verwirklicht werden. 

Mit dem symbolischen Verkauf von 
Quadratmeterfeldern konnte der ÖAV durch den 
sog. Patenschaftsfonds gemeinsam mit den 
Nationalparkverwaltungen und regionalen 
Partnern viele Projekte zur Stärkung der 
Nationalparkregionen in Kärnten, Salzburg und 
Tirol fördern bzw. umsetzen. 

 

 

 

 

Wie werde ich Nationalpark Pate/ Patin? 

Mit einer Spende ab EUR 10,- können Sie Pate oder Patin werden - oder auch für jemand anderen ein 
nachhaltiges Geschenk erwerben. Die Spenden fließen in den Nationalparkfonds, welcher wichtige 
Projekte im gesamten Nationalparkgebiet finanziert und unterstützt. 

Als Dank für Ihren Einsatz für den Nationalpark Hohe Tauern erhalten Sie 

• eine Paten-Urkunde, 

• eine Lageskizze des/der Quadratmeter im Nationalpark Hohe Tauern, 

• eine Auflistung der geförderten Aktivitäten im Nationalpark Hohe Tauern von 2005-heute 

 
Einzahlungen 

Überweisungen bitte unter Angabe aller wichtigen Informationen (Name des*der Pate*in, Adresse, 
etc.) und in gut leserlicher Schrift an den Österreichischen Alpenverein 

• Kennwort: "ÖAV-Patenschaft-Nationalpark Hohe Tauern" 

• Raiffeisen-Landesbank Tirol AG 

• IBAN: AT96 3600 0003 0050 5404 

• BIC: RZTIAT22 
 

Zahlscheine und Unterstützung bekommen sie auch im Sekretariat der ÖAV – Sektion Krems 


